
Familiengottesdienst zum Bibelsonntag am 27.1.2013 in Gars

Thema: Bibelsonntag

Vorbereiten: verschiedene Bücher und Bibelausgaben



  Tisch zum Auflegen der Bücher



  Kleine Bibelheftchen zum Mitgeben für die Kinder
Lied zum Einzug: GL 520 oder GL 270/ Chor 52
 Feierlicher Einzug mit Lektionar und Ministranten mit Leuchtern. Buch am Altar abstellen.
Eröffnung und Hinführung:

Bücher gehören zu unserem Leben. Da gibt es Kinderbücher, Schulbücher, Sachbücher, Malbücher, Lexikon, Hörbücher, alte Bücher aus der Klosterbibliothek. (Bücher werden von den Kindern gezeigt und auf eine Tisch gelegt)
Es gibt Bücher, die in viele Sprachen übersetzt sind, so auch die Bibel. sie ist seit Jahren auf der Bestsellerliste als das meist verkaufte Buch. Heute ist Bibelsonntag. wir werden uns bewusst, dass die Bibel der Wortschatz Gottes ist.

Kyrie: Zelebrant mit Liedruf GL 931,5
· Herr Jesus, du erreichst mit deinem Wort viele Menschen. Herr erbarme dich.

· Herr Jesus, du richtest mit deiner Botschaft heute immer noch Menschen auf. Christus erbarme dich
· Herr Jesus, du bist das lebendige Wort, das uns hilft froh zu leben. Herr erbarme dich,

Gloria: GL 928 /Chor 10
Tagesgebet:

Gott, unser Vater, dein Wort macht unser Leben reich. Es eröffnet uns große

Perspektiven, es verspricht uns grenzenloses Leben, Leben in deiner ganz anderen

Welt. Lass uns deinem Wort vertrauen. Und lass uns Liebe üben, wie du es uns

aufgetragen hast. Dir sei Ehre in Ewigkeit.

Lesung: 2. Lesung vom Tag /Kurzfassung (Anja)
Gesang vor dem Evangelium: Singen wolln wir unserem Gott/Chor 50
Evangelium: vom Tag
Predigt

Vom kleinen Karl und Kurt
»Lieber Gott, dein Buch ist sehr spannend. ich mag Abenteuergeschichten gern. Du hast tolle Einfälle. Ich möchte gern wissen, wo du die her hast. Dein Leser Karl.« Ein spannendes Buch, Abenteuergeschichten, tolle Einfälle wer würde sich nicht darüber freuen? Aber auf der anderen Seite: Wer würde in diesem Zusammenhang sofort an das )Buch des lieben Gottes(, an die Bibel denken? Wer von uns Erwachsenen könnte noch so unbefangen, so begeistert an dieses Buch herangehen wie der kleine Karl?

Mit einem spannenden Krimi kann es die Bibel nicht aufnehmen. Wir wissen ja fast immer, wie die Geschichten ausgehen. Wir finden zwar abenteuerliche Dinge, aber das meiste ist uns dann doch wieder zu abenteuerlich, zu weit weg von unserer Wirklichkeit. Was nützen die tollen Einfälle Gottes von damals, wenn wir heute so wenig von seiner Phantasie spüren?

Der kleine Karl würde anders fragen: Was nützen die tollen Einfälle Gottes von damals, wenn euch heute die Phantasie fehlt? Ihr Erwachsenen müsst von uns Kindern wieder lernen, in den Geschichten mitzuleben! Ihr müsst euch ins Gespräch mit biblischen Gestalten verwickeln lassen! Ihr müsst eure Fragen und Hoffnungen mit den ihren vergleichen! Das kann reizvoll werden.

Die eigene Lebensgeschichte anschauen und sich dann von einem Abraham sagen lassen: Auch ich bin Wege geführt worden, die ich nicht wollte - und habe gerade dabei einen Gott erfahren, der Freiheit schenkt und Heimat gibt.

Das eigene Leid überdenken und sich dann von einem Hiob trösten lassen: Auch ich habe an einem Gott gelitten, der Leid zulässt, der schweigt und nicht hilft - und war trotzdem nicht allein.

Das eigene Versagen eingestehen und sich dann von einem Petrus ermuntern lassen: Auch ich bin schuldig geworden - und konnte jedes Mal einen neuen Anfang machen.

So die Bibel zu lesen, ist allerdings auch riskant. Aus den ansprechenden Geschichten werden anspruchsvolle Geschichten. Sie fordern uns heraus, unsere eigene Geschichte mit Gott zu schreiben. Eine Geschichte, die andere an unserem Leben ablesen können, an unserer Offenheit oder Dankbarkeit, an unserer Hilfsbereitschaft oder Fröhlichkeit. Der Bibelsonntag, der jedes Jahr in den christlichen Kirchen gefeiert wird, will uns zu diesem Wagnis ermutigen, ebenso der kleine Kurt mit seinem ) Kinderbrief: »Lieber Gott, ich lese dein Buch immer wieder gern. Hast du sonst noch was geschrieben? Ich möchte eines Tages auch ein Buch mit solchen Geschichten schreiben. Kurt.«

Hebräische und griechische Bibel zeigen
Fürbitten: (Lena, Annika, Alina, Alexandra) mit Michaela

Gütiger Gott! Du hast uns dein Wort anvertraut. Wir bitten dich:

· Dein Wort ist Licht auf unserem Weg. Schenk den Kirchen, schenk uns allen Fantasie und Mut, den Menschen den Reichtum deines Wortes nahezubringen

- Dein Wort stiftet Frieden und Versöhnung. Zeige unserer zerstrittenen 
  und  verängstigten Welt  Wege zur Befreiung und Gerechtigkeit.

- durch dein Wort wurden Himmel und Erde geschaffen. Erfülle uns mit
  Freude an deiner Schöpfung, damit wir ihren Reichtum und ihre Vielfalt  

  für kommende Generationen bewahren.
- Dein Wort ist zuverlässig und wahr. Lass viele Menschen im Glauben an 
  dich Halt  und Geborgenheit für ihr Leben finden.

Denn du bist uns Menschen in Liebe zugetan. Dir danken wir, dich preisen wir,

durch Christus, unseren Herrn.

Lied zur Gabenbereitung: Lebendiges Wort /Chor 56
Sanctus:GL 933,2/ Chor 2
Agnus Dei: Irmi
Danklied: GL 268
Segensbitte

Dass uns in allen Fragen Gottes Wort leite,

dass uns in aller Dunkelheit Gottes Licht aufstrahle,

dass uns in der Einsamkeit Gottes Gegenwart begleite,

dass uns in der Traurigkeit Gottes Freude erfülle,

dass uns in der Enge Gottes Weite öffne,

dass uns in der Friedlosigkeit Gottes Friede umgebe,

dass uns in aller Angst Gottes Zukunft befreie -

das gewähre uns der barmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Am Schluss des Gottesdienstes werden kleine Bibelheftchen verteiltet. Wir wünschen den Kindern, dass sie Spaß daran finden Gottes Wort zu hören so wie Kurt und Karl.
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